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Thema Betreuer 
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Einsatz generativer KI in der strategischen Beschaffung 

Der Einsatz generativer künstlicher Intelligenz (GenAI) in der strategischen Be-

schaffung umfasst z. B. Sourcing, Lieferantenmanagement, Risikomanage-

ment und Resilienz. Mit Hilfe einer systematischen Literaturrecherche und 

Fallstudien soll untersucht werden, welche Tools eingesetzt werden können, 

welche Wettbewerbsvorteile durch den Einsatz von GenAI bestehen und mit 

welchen Herausforderungen Unternehmen beim Einsatz von GenAI in der 

strategischen Beschaffung konfrontiert werden. Für diese Herausforderungen 

sollen entsprechende Lösungsansätze diskutiert werden. 

RL 

2 

 

Auswirkungen des CBAM auf die Beschaffungsprozesse 

Für die Beschaffung bedeutet der CBAM (Carbon Border Adjustment 

Mechanism), ein Hauptpfeiler des ambitionierten „Green Deal“ der EU, 

eine erhebliche Anpassung, da die Kosten für importierte Rohstoffe und 

Zwischenprodukte steigen, was eine Neubewertung der Lieferketten er-

forderlich macht. Mit Hilfe einer systematischen Literaturrecherche und 

Fallstudien soll untersucht werden, welche Auswirkungen der CBAM auf 

bestehende und neue Lieferketten hat und welche konkreten Maßnah-

men Unternehmen einleiten sollten, um die Anforderungen des CBAM 

zu erfüllen. 

RL 
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Menschenzentrierte Ansätze in der Logistik mit Industrie 4.0 Technolo-

gien 

Die Integration von Industrie 4.0 Technologien in der Logistik ermöglicht eine 

zunehmend digitale und automatisierte Arbeitsumgebung. Dabei stehen 

Technologien wie das Internet der Dinge, künstliche Intelligenz, autonome 

Systeme und Wearables im Fokus, um Effizienz und Transparenz zu steigern. 

Dennoch bleibt der Mensch ein zentraler Akteur in logistischen Prozessen, ins-

besondere in der Entscheidungsfindung, der Überwachung und der Interak-

tion mit technologischen Systemen. Menschenzentrierte Ansätze in der Logis-

tik zielen darauf ab, die Arbeitsbedingungen zu verbessern, Technologie so zu 

gestalten, dass sie den Menschen optimal unterstützt, und das Zusammen-

spiel zwischen Mensch und Technologie zu optimieren. 

Das Ziel dieser Seminararbeit ist es, aktuelle Forschung zu menschenzentrier-

ten Ansätzen in der Logistik im Kontext von Industrie 4.0 Technologien mittels 

einer systematischen Literaturrecherche zu untersuchen. Dabei sollen die 

Herausforderungen und Potenziale dieser Ansätze analysiert sowie Best Prac-

tices für die menschenzentrierte Gestaltung von Logistiksystemen identifiziert 

werden. In einer daran potenziell anschließenden Abschlussarbeit soll das 

Thema mit Cybersicherheit verknüpft werden. 

RP 
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Die Rolle der Beschaffung im Cyber Supply Chain Risk Management 

Mit der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung von Lieferketten ge-

winnt die Beschaffung eine Schlüsselrolle im Cyber Supply Chain Risk Manage-

ment. Als Schnittstelle zwischen Unternehmen und Lieferanten kann die Be-

schaffung entscheidend dazu beitragen, Cyberrisiken frühzeitig zu erkennen 

und präventive Maßnahmen zu implementieren. Durch den gezielten Einsatz 

von Strategien wie Lieferantenauswahl basierend auf Sicherheitskriterien, der 

Integration von Cybersecurity-Anforderungen in Verträge und der Nutzung 

moderner Technologien können Risiken entlang der Lieferkette wirksam ge-

mindert werden. 

Das Ziel dieser Seminararbeit soll es sein, wissenschaftliche Beiträge mit einer 

systematischen Literaturrecherche zu identifizieren, die die vielfältigen Aufga-

ben in der Beschaffung hinsichtlich ihres Beitrags zur Cybersicherheit unter-

suchen.  

RP 
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Systematische Untersuchung und Klassifizierung von Kohlenstofffaser-

abfällen zur Schaffung effizienter Sammlungsverfahren im Recycling 

Die zunehmende Menge an Kohlenstofffaserabfällen, die bei der Herstellung 

und dem Gebrauch von kohlenstofffaserverstärkten Materialien wie CFK (car-

bonfaserverstärktem Kunststoff) und kohlenstofffaserverstärktem Beton ent-

steht, stellt eine Herausforderung für die Industrie dar, bietet jedoch gleichzei-

tig ein großes Potenzial für die Entwicklung nachhaltiger Verwertungskonzepte. 

Angesichts der steigenden Rohstoffpreise und der Notwendigkeit, Ressourcen 

effizienter zu nutzen, wird die Nutzung von recycelten Kohlenstofffasern (rCF) 

zu einer immer wichtigeren Alternative zu herkömmlichen Primärfasern. Ziel 

dieser Arbeit ist es, die vielfältigen Kohlenstofffaser-Abfallmaterialien systema-

tisch zu erfassen und zu klassifizieren. Hierbei werden sowohl Produktions-

reste, als auch End-of-Life-Materialien aus verschiedenen Industriezweigen be-

rücksichtigt. Besondere Aufmerksamkeit gilt Abfällen aus CFK und kohlenstoff-

faserverstärktem Beton. 

StSe 
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Förderung der Kreislaufwirtschaft durch Blockchain Technologie 

Die Blockchain-Technologie ist vor allem durch Kryptowährungen bekannt, 

bietet jedoch auch im Supply Chain Management großes Potenzial, um Liefer-

ketten nachhaltiger zu gestalten. Die Technologie kann unter anderem die 

Transparenz in Lieferketten erhöhen, wodurch Materialien lückenlos rückver-

folgt und Lieferwege optimiert werden können. Durch diese Eigenschaften 

kann auch die Kreislaufwirtschaft unterstützt werden. 

Ziel dieser Arbeit ist es, durch eine systematische Literaturrecherche zu unter-

suchen, wie Blockchain-Technologie die Circular Economy (CE) fördern kann. 

Dazu sollen Potenziale und Barrieren identifiziert werden. Ein besonderes Au-

genmerk liegt zudem auf Blockchain-basierten Plattformen, die die Zusam-

menarbeit von Stakeholdern in der Kreislaufwirtschaft ermöglichen. 

RK 
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Simulation als Methodik zur Förderung der Kreislaufwirtschaft in der Lo-

gistik 

Die Kreislaufwirtschaft spielt eine immer zentralere Rolle in der Logistik, da sie 

nachhaltige Wertschöpfungsketten fördert und zur Reduktion des Ressour-

cenverbrauchs beiträgt. Simulationen stellen hierbei eine wegweisende Me-

thodik dar, um komplexe Materialflüsse und logistische Prozesse zu analysie-

ren, zu optimieren und an die Prinzipien einer Kreislaufwirtschaft anzupassen. 

Im Rahmen einer systematischen Literaturrecherche soll der Einsatz von Si-

mulationsmethoden in diesem Kontext untersucht werden. Dabei sollen so-

wohl die Potenziale zur Förderung geschlossener Materialkreisläufe als auch 

die Effizienzsteigerung durch Simulation analysiert werden. Ziel ist es, Simula-

tionsansätze zu identifizieren, die dazu beitragen, Ressourcen zu schonen, Ab-

fälle und Emissionen zu reduzieren und die Logistikbranche nachhaltiger und 

zukunftsfähiger zu gestalten. 

DD 
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Neugestaltung städtischer Lebensmittelsysteme im Kontext des Klima-

wandels: Von den Lieferketten zum Konsum 

Die globale Lebensmittelversorgungskette steht vor beispiellosen Herausfor-

derungen, die durch die zunehmenden Auswirkungen des Klimawandels wei-

ter verschärft werden. Angesichts des rasanten Städtewachstums und der 

steigenden Weltbevölkerung sehen sich urbane Lebensmittelsysteme mit stei-

genden Temperaturen, veränderten Niederschlagsmustern und begrenzten 

Ressourcen konfrontiert. Diese Entwicklungen beeinflussen die Lebensmittel-

produktion, -logistik und den -konsum nachhaltig. In einer systematischen Li-

teraturrecherche sollen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Klima-

wandel und Lebensmittelversorgungskette – von der Produktion bis hin zum 

Konsum – untersucht werden. Dabei sollen innovative Ansätze, fortschrittliche 

Analysetools und Fallstudien auf nationaler sowie städtischer Ebene identifi-

ziert und analysiert werden. 

DD 
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Konzepte für wiederverwendbare Transportverpackungen in verschie-

denen E-Commerce-Sektoren 

Angesichts der wachsenden Bedeutung von Nachhaltigkeit und Umweltbe-

wusstsein in der Logistikbranche rückt der Einsatz von wiederverwendbaren 

Transportverpackungen zunehmend in den Fokus der akademischen For-

schung. Besonders im E-Commerce, einem dynamisch wachsenden Markt mit 

vielfältigen Branchen und Anforderungen, bietet der Übergang von Einweg- zu 

Mehrwegverpackungen eine vielversprechende Möglichkeit, Abfälle zu redu-

zieren und CO₂-Emissionen zu verringern. Im Rahmen einer systematischen 

Literaturrecherche sollen Konzepte und der Einsatz von wiederverwendbaren 

Transportverpackungen in verschiedenen E-Commerce-Sektoren analysiert 

und die Ergebnisse der einzelnen Sektoren miteinander verglichen werden. 

DD 

10 

Einfluss der additiven Fertigung auf die Nachhaltigkeit 

Die globale Erderwärmung und das Vorhandensein begrenzter Ressourcen 

stellen Produktionsunternehmen vor große Herausforderungen. Um die Kli-

maziele und damit die Treibhausgasemissionen zu reduzieren, müssen Unter-

nehmen stärker als je zuvor den Aspekt der Nachhaltigkeit in ihren Zielen so-

wie Strategien berücksichtigen. Die additive Fertigung besitzt eine Vielzahl an 

Potenzialen wie die Reduzierung von Abfällen oder die Dezentralisierung der 

Produktion und kann infolgedessen ressourceneffizienter als andere Ferti-

gungsverfahren sein. In einer systematischen Literaturrecherche soll unter-

sucht werden, wie der Einsatz der additiven Fertigung Unternehmen hilft, 

nachhaltiger zu wirtschaften und ihre Ziele zu erreichen. Dabei sollen auch 

bestehende Modelle der Kreislaufwirtschaft in Bezug auf die additive Ferti-

gung betrachtet werden. 

AB 
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Anwendung der additiven Fertigung in der Ersatzteilherstellung 

Die additive Fertigung bietet eine Vielzahl an Vorteilen bei der Herstellung von 

Ersatzteilen. Insbesondere ermöglicht diese Technologie die schnelle und fle-

xible Produktion von Bauteilen, die sonst aufwendig gelagert oder mühsam 

beschafft werden müssten. Unternehmen sind dank der additiven Fertigung 

in der Lage, Ersatzteile on-demand zu fertigen und so Lagerkosten und Liefer-

zeiten zu reduzieren. Vor diesem Hintergrund scheint das Potenzial der addi-

tiven Fertigung in der Ersatzteilindustrie enorm zu sein. In einer systemati-

schen Literaturrecherche soll untersucht werden, wie der Einsatz der additi-

ven Fertigung die Beschaffung von Ersatzteilen beeinflusst. In diesem Zusam-

menhang sollen auch verschiedene Beschaffungs- und Produktionsstrategien, 

mögliche Produktionsorte und reale Anwendungsbeispiele berücksichtigt 

werden. 

AB 
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Einsatz künstlicher Intelligenz in der Maschinenbelegungsplanung 

In Anbetracht der dynamischen Märkte und die globale Integration der Liefer-

ketten tendieren Unternehmen verstärkt zur Dezentralisierung der Produkti-

onsstätten bspw. mit dem Ziel schneller auf Marktveränderungen reagieren 

oder von Subventionen profitieren zu können. Dadurch wird das effiziente 

Management der Produktionsstätten immer herausfordernder, wodurch sich 

die Forschung verstärkter mit zentralen Planungsansätzen auseinandersetzt. 

Die rasante Entwicklung im Bereich der künstlichen Intelligenz führt zudem 

dazu, dass KI-basierte Ansätze wie Reinforcement Learning stärker in der Ma-

schinenbelegungsplanung eingesetzt werden. 

Dieses Forschungsseminar zielt daher darauf ab, durch eine systematische Li-

teraturrecherche den aktuellen Stand der Forschung zu KI-gestützten Metho-

den im Distributed Scheduling zu analysieren. Ziel ist es, zentrale Trends, in-

novative Ansätze und offene Forschungsfragen zu identifizieren. 

MS 

13 

Entwicklung effizienter Lösungsverfahren in der Maschinenbelegungs-

planung 

Das Permutations-Flowshop Scheduling (PFSP) ist ein Problem der Produkti-

onsplanung mit einer reichen Historie, das effiziente Reihenfolgen für die Be-

arbeitung von Aufträgen in einer Fließfertigung bestimmt. Mit dem Distributed 

Permutations-Flowshop Scheduling (DPFSP) wird diese Problemstellung auf 

mehrere, räumlich verteilte Produktionsstandorte erweitert, was zusätzliche 

Herausforderungen wie die Koordination zwischen Standorten und die Mini-

mierung von Transportzeiten mit sich bringt. 

In diesem Forschungsseminar sind exakte und heuristische Lösungsverfahren 

für PFSP und DPFSP zu entwickeln und deren Performanz in verschiedenen 

Szenarien zu evaluieren. Ziel ist es, die Effizienz und Skalierbarkeit der Algo-

rithmen zu vergleichen und die Eignung der Ansätze für unterschiedliche 

Problemgrößen und -komplexitäten zu bewerten. 

MS 

 


